
Bulletin

ST Agnes Cunnifigham
Der amert1kanısche Lale:

Komplex un Herausforderung
Am 22. Februar 19065 wurde Joseph Cardijn ZU lats UınNıgSE eIit vorher hatte aps 1US einen
4Ardına. der Katholischen IC kreiert. Die Be- ufru: alle katholischen Lalen in Nen Pfarreien
deutung dieses Ereignisses für die amerikanischen ergehen lassen. Kr stellte ihre aufbrechende Aktivi-
atholiken waäare einahe übersehen worden VOL tat unte: den 1te «Katholische Aktion» und 1iNnau-
em VO  i den amerikanischen atholiken celbst gurierte Programme liturgischer Erneuerung und
WE nıcht 1im selben Jahr 1965 die Vereinigung relig1öser Durchformung, immer 1im Sinne des
«Young Christian Students )) in den Verein1g- alen. 1uUS al zeigte spater weitere innere Kon-
ten Staaten ihr a jJähriges Bestehen gefelert hätte SCQUCHNZEN dieses «Apostolats» un ermutigte da-
S1e WT VO  5 Pater Loulis Putz, SE Notre Dame UT seine Austichtung auf das so7z1lale Gewissen

un die Ordnung 1n der Welt Die katholische Kir-College (heute Universität) gegründet worden.
Wenn 11a1l 11U  = auch nıcht die gesamte Geschichte che schlen jetzt dem un angelangt, die
des katholischen Laienstandes 1n den USA 1n der apostolische ätigkeit der Laien, WwI1e die Päpste
Terminologie der VCS erzählen kann, ist doch S1e entworfen hatten, in die eigene Sprache und
wahr., daß diese ewegung (und dieses Wort « Be- Welt der amerikanischen alen übertragen werden

konnte. DIie Tage des katholischen «Gettos»wird Sanz absichtlich in der Mystik des
VYCS betont) ein ausgezeichneter Ausgangspunkt schlenen gezählt se1n. Außerdem sah AauUS,
ist für eine ernste Diskussion des omplexen, her- als würde der Katholizismus, dem fast VO  = nfang
ausfordernden Phänomens des amerikanischen das gma des «Immigranten» anhaftete, end-
katholischen Latlen. Ob 11a LLU.: seinen ezug ZUT lich wirklich assimiliert. Katholiken hatten ihren
amerikanischen Geschichte betrachtet, Oder seine Patriotismus 1n Kriegszeiten bewlesen, S1e hatten
Zanz einzigartigen Qualitäten, immer kann uch ZU. Teil mit bedeutenden Beiträgen 1n Phasen
YCS ELW dazu SaSCH;: Was der a1e ist, oder wWw4S nationaler Bedrängnis 1ne ausgezeichnete Z1=

sammenarbeit geleistet. So wurde ihnen langsamidealistisch esehen 1n einer freien, plurali-
stischen Gesellscha:i sein könnte. vergeben, daß S1C Katholiken S1e wurden

mehr un mehr als c«echte» Amerikaner anerkannt.

Dize historische $ Z74ALI0N

1040 der amer1ikanische Katholizismus in 1EU
Die einmalige Struktur der YVCX

belebendem Schwung auf, dessenErfolg, ein frucht- In diese tmosphäre wurde 1Ul die Vereinigung
bares Gären und Wachsen, sich spater deutlich der « Young Christian Students eingeführt. Die
rückführen hieß aufden Aufbruch des Laienaposto- schlagwortartige Formel CObserve — JUAZE ACIY (be-
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obachte, urteile, handle) WArTr bereits VO  ; Kanont1- für den Laten 1in der Kirche nıchts Neues gäbe”?
Ist das «Zeitalter der Laienapostel» wirklich dazukus Cardijn m1t se1iner ersten Arbeitergruppe 1n

Belgien gefunden worden. Diese dre1 Elemente, die bestimmt, in 1immer Ansätzen steckenzu-
bereits der hl Ihomas als notwendige Bestandteile eiıben Ist das Laienapostolat selbst nichts ande-

der Tugend der Klugheit bezeichnete aber LCS als 1ne c«theologische "Iretmühle»? Um diese
mehr als ine Formel S1e bezeichneten 1ine Fragen beantworten können, mussen WIr och
"Lechnik un ein Programm. Später wurde diese andere tellen Wer ist der amerikanische a1le 1n der
FormelVO  } einem gyroßenaps als Grundlage aller spaten Miıtte des 20. Jahrhunderts ? Was wird VO  ;

apostolischen Laien-Aktivität herausgestellt das i1hm als lied des christlichen Laienvolkes ar-

überraschte niemand, der einmal versucht hat- teL, un W4S VOL allem ist ihm erlaubt? Aus wel-
te, ihre dre1 Elemente 1n die gelebte Erfahrung des chen Quellen wird seine Aktivität, seine Aktıon
christlichen Glaubensmysteriums einzubeziehen. er vielleicht se1in Aktivismus gespelist?
Die distanziert-engaglerte, auf den andern kon-
„entrierte und situationsgerechte Haltung, die VOIl Der Batholische Laze IM den Vereinigten S Laaten
dieser Grundmethode notwendig gefördert wurde,

Der amertikanische katholische aA1e erreicht 1Uist einer der Gründe für die einmalige Struktur der
VYCS ‚wel andere Faktoren kommen och dazu: schon üne gewisse Mündigkeit 1n der Kirche eines

der sichersten Zeichen ATiUur ist seine ahrungdie betonte Selbstverantwortung der studentischen
Laten für ihre  A eigene Inıtiative und ihre edanken, einer «Identitäts-Krise». Kın Blick auf die

VO  . Artikeln un Büchern ber ihn ZU orößtenun aneben die bewußt gepflegte Vorbereitung
für Gruppen-Aktionen. So wuchsen Aaus der ersten 'Teil uch VO  = Lal1en selbst geschrieben nthuüllt

ein 7z1iemlich krampfhaftes un schmerzliches Su-S-Gruppe die Leiter einer 7weliten ewegung
VO  D Jungen Chris  chen Arbeitern («Young 11S- chen ach seinem eigenen Bild, UrCc. dies die

Wir.  el FCNAUCL erfassen, un zugleicht1ian Workers )) un Mitglieder der Christlichen Fa-
milien-Bewegung («Christian Family Movement»). 1ne Suche nach der irklichkeit, damit die bis-

herige Entwicklung nıcht 1n PUfCc Symbolik A4r-Eın eigenes 1rgan, die (Fides Press», wurde einge-
richtet, alle Mitglieder VO  5 den nächsten Plä- tetr. So ist auf eine vewlsse Weise der 416e in Ame-

rika csehr ähnlich seinem Bruder, dem Latilen 1n allerneCnN, Schritten und Aktionen benachrichtigen.
VYCS WAarTr in die Frontlinien vorgestoßen. Es schien, Welt Miıt ihm teilt Ja uch einen Sanz fest

rissenen Charakter und daraus folgend ine präziseals ob NU:  z} endlich auch die Al «atrrfivieren» WUTr-
den Mission

Latien sind.. «die Christgläubigen, die, durch die
Taufe Christus einverleibt, ZU Volk Gottes OC-Der Laze entdeckt, aber nıcht »erwirklicht macht unı des ptriesterlichen, prophetischen un!

Die age des Katholischen La1l1en in den USA königlichen Amtes Christ1 auf ihre Weise teilhaftig,
ihrem e1l die Sendung des anzech christlichengeht wenn mman S1e vorsichtig interpretiert Volkes in der Kirche un! 1n der Welt ausuüuben?3».ıne tellung in der rche, die en könnte, die

Ideale und 1ele des YCS wirksam unterstutzen. Im Bewußtsein der Prinzipien, die ja valten, och
Die oroben un die kleinen Propheten rufen heute ehe die Konzilsväter sS1e 1n diese Proklamation fals-
ach einer inneren Struktur des Kirchenvolkes, in ten, Iragte der a1le in Amerika ach einer CNAaUC-
der der a1e freiwillig und wirkungsvoll als ein TCN rklärung der Worte modo» und
wirklich mündiges un verantwortliches lied des Wenn dazu uch noch Öfter Unge-
Volkes Gottes anerkanntwird. Kine solche Position duld un Unbehagen 1n bezug auf die praktischen
hat och nıcht erreicht. Ja, S1e sche1int ihm och Dimensionen seiner Kirchengliedschaft außert,
nıcht einmal wirklich zugestanden se1n. Es 1st wı1ird die AÄhnlichkeit 1LLUT deutlich, die ihn mMI1t
erst 1ne ruppe VO  S Studenten, die, parallel mit Lalen 1n Frankreich oder Deutschlan: verbindet,
anderen Ahnlich «inspirierten» Gruppen, VOTL Z dieselben Fragen ach der Mündigkeit der Chri1-
Jahren dieses /Zielbild aufstellte. Es s1ieht auS, als Sten gestellt werden.
ware das einzige, W4S sich heute geändert hat, NUur Jedoch all seiner Ahnlichkeit mMIt Latiten 1n
die junge Generation, die den atz ihrerVorgänger der Weltkirche ist der amer1ikanische ale doch
eingenommen hat ber mussen WIr unls deshalb wliederum sehr unähnlich en seinen anderen Le1-
denen anschließen, die ständig proklamieren, daß densgenossen. Das kommt aher, qul die kathol{i-
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sche Kirche 1in Amerika sich selbst VO  S der Kirche strebte Mission verfehlen un:! ihr eigenes es
Ziel verraten. «Wer ekstatisch spricht, hilft 1U1n der anzch übrigen Welt unterscheidet. aupt—

orun dafür ist die Kirche fa den Vereinigten sich selbst» Sagt Paulus ( Kor 14,4) ber 1N-
Staaten WT n1e die einzige, triumphierende, und S1e spiriert ist (ö ÖE TO0PNTEVWV) hilft der Gemeinde»,

das he1ißt, «trostet und ermutigt» S1Ee (1 Kor I 2))wurde n1e £FAiziell verfolgt. Von den agen der
ntdecker mußten die Katholiken ier lernen, Die existierenden Spannungen 7zwischen Klerus
1in einer pluralistischen Gesellschaft eben, 1n der un Laien, Ordensleutenun Laien, hüllen schwere

olken das Wunschbild, das viele sich bereits‚ Wali möglich 1St überleben, aber nicht aufzu-
blühen: ihnen das höchste(relig1öser TEe1- nach dem Verhältnis der La1l1en untereinander
eit 1Ur ogrollend un damals weni1gstens in einer ausgedacht hatten, 1n der Hofinung auf ein oroßes

Apostolat der Erziehung, Belehrung un! ekeh-Art feindlicher "Loleranz zugestanden wurde. DIie
Kirche hat in Amerika nle enverloren, we1l Iuns der geschlossenen Reihen derer, die noch
S1Ee eben 11UX Grund gewinnen konnte. Die Ge- nıcht ZUrr Erfahrung der Gemeinschaft gelangt sind
chichte VO  ) ihrer stufenweisen « Befreiung AUuS$ un uch den breiten, aber gefährlichen Hor1izont
dem Getto» wurde 11UT7 1n der Ferne verbreitet+. chris  CHer Freiheit och nicht kennen.
Was hler och r7zählt werden muß, 1st die eschich-

der Einordnung der Kirche 1n ıne Gesellschaft, DAas amerikanısche Abpostolat10l der die individuelle Freiheit verfochten Wird,
auch Oft schweren TUC VO  — bestimmten Ks i1st ein sehr optimistischer Plan, den Lalen uUrc

das Apostolat «like-to-like» bauend auf demGruppen; in einem Land, die Trennung VO

Kirche un Staat aufgrund VO CANT1S  chen +1N- Grundsatz der Gleichheit aller), einem anderen As-
zipien in einer c«christlichen» Gesellschaft verte1- pekt des Wirkens der MXCS die ersehnten Jele

führen. Denn 1n Amerika ist die Kirche in i1ihremdigt wird.
Man braucht sich Iso nıcht wundern, WE anNzCL institutionellen Charakter unzweifelhaft

der katholische ale in Amerika verwirrt ist. VO Klerus beherrscht eder, der «Kirche» CH!
och VOL kurzem suchte Schutz und in der en deshalb Bischof Priester Orden» In der
HC die Einflüsse des Protestantismus gegenwärtigen Struktur derFEliegt nıchts, WAS

un Säkularısmus, C Positivismus und Prag- die Latlen verantwortlichem Handeln berechtig-
LE, nichts, W Aas die Ideale des Laienapostolats be-matismus, technische oder intellektuelle

Drohungen seinen Glauben und seine KiIir- gründete, w1e VO  [} ernsthaften heologen ebenso
che Heute, WE überhaupt sucht, dann sucht WI1e VO  i verständigen Mitgliedern des Klerus unı

der Hierarchie gesehen wird. Was och estärker auf-denog den naturwissenschaftlichen, uma-
nıistischen un religx1ösen. Kr hat gefunden, daß fällt, 1st die Ahnungslosigkeit, m1t der die Lal1en
nicht mehr nach der Welt Ausschau halten celbst der Erreichung ihrer 1ele un den egen
braucht, weil bereits IN ihr lebt, un entdeckt dazu gegenüberstehen. DDIie Versuche VO:  5 Laien,
1U 1ne er VO  ) Möglichkeiten, die sich w1ie ıne Position und ıne Aufgabe VO:  =) aktiver Mit-
vielfache Wegkreuzungen VOLI ihm breiten. In die- verantwortun innerhalb un:! außerhalb der Kıir-

che® übertragen bekommen, und WAar ufgrundSCIN Milieu beginnt ach se1iner Identität fra-
SCN, sich die rage votrzulegen: «Wer bin ich?» ihrer «sakramentalen el un Ermächtigung»,
el stellt fest, daß EeLWAas DCN hat, un: werden alle VO  5 nichtklerikalen Mitgliedern TFC-

nauestens überwacht. Was aber 1er wirklich nötigdaß wert ist, gEsagt werden>.
EKEs o1ibt natürlich auch Laien, die nicht suchen. wäre, würde seelische un eistige Unterstützung

se1n. Vom hierarchischen Blickwinkel AUS scheintDas <1bt dem Bild des Laienstandes 1n Amerı1ika
och mehr Unschärfen, FCNAUSO wl1e ja uch weder das Dilemma in der Schwierigkeit bestehen, die
alle Laien, die VO  a sich reden machen, Propheten «eingeschriebenen» und die c«erleuchteten» Idea-

listen zusammenzuführen, un: die Individualistensind, och alle Latien wirklich mitsprechen wollen
Laien, die nicht weıiter versuchen mitzusprechen, un Gleichgültigen (wenn mMan diese erst einmal
werden 1im allgemeinen apathisch geNaANNLT; /Apa- aufgestöbert hat) mit 1n die on einzubeziehen.
thie fallt el unter die schweren Süunden Eben Wenn 11a1l die Anstrengungen auf apostolischem
diese Verachtung der «passiven» La1en aber, und Gebilet überblickt, welche die La1en einst und jetzt
die damıit verbundene Haltung, ist ein s1 daß un Ermutigung un mM1t Bewilligun der Obe-

LCI1L machten, 1st die Verlegenheit der amer1kanı-nämlich die «Propheten» unNnseICI eit ihre a DC-
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schen Laten un: die Bestürzung der Bischöfe der die Tendenz, alles c«Oorganisieren», führte
durchaus verständlich. einer derartigen Überwucherung der Bemühun-

Soweit die heutige (seneration sich uch 7urück- DZCH durch vorgeschlagene «Mittel und ege»,
erinnert, WAar die Hauptarbeit, WE nicht über- die apostolische on cselbst Talz 1in den Hinter-
aup die einzige, orobzügig Zu Schulsystem be1- ogrun! geriet.
zutragen, indem 1119  5 eld oder sich selbst ZUT ber ©X dort, sich Lalien frei und sinnvoll
erfügung stellte. Im Strome derselben Iradition engagleren konnten und das apostolische Werk al-
durften die Latien uch ihre Afinanzielle eilnahme len Hofinungen entsprechen schien, erschlen

diözesanen oder pfarrlichen Hilfsfonds ekun- ine Schwierigkeit. Ks WAT die Erfahrung des Des-
illusioniertwerdens. iele, die sich begeistert undden Ktwas anders egen die Dinge 1n den rgani-

sationen auf Pfarrei-Ebene, 1n denen eitliche Nöte, hingebungsvoll eingesetzt hatten für das, WAas

so7ziale Arbeit un relig1öse Hingabe mit Eerstaun- die Mündigkeit der Lalen Ördern versprach,
erNa1ivıtät konkurrieren. In ihren Grenzen VeLI- Zuerst fasziniert VO:  } der tmosphäre der
suchen diese Gruppen die Verschwendun VO  = «Jugend», als S1Ee sich demenZiel verschrieben.
Zeit, Talent un Energ1e einzuschränken und Das el nicht, daß S16 selbst unreif oder unNmMUN-
Berdem ine bestimmte VO  S Spiritualitä dig aiCcil, und uch nicht, diese ewegungen
finden, Oft Zanz auf den sakramentalen Bereich be- die nmündigkeit förderten. Im egenteil, S1e gal-
ODCLL. ber das alles kann nıcht als «aktıve Mitver- ten als «Apostel», die ihrer eit oder ihren Jahren
antwortlichkeit eines Laien», der wirklich apOStO- vorauseilten. Unglücklicherweise s1e tat-
lisch wirken möÖchte, angesehen werden. Und 1st Achlich der eNnrza der katholischen Bevölke-
uch nıcht befriedigend für ihn, WenNn iNan ihm C1- L1UNg VOTA4US. Die RC sah sich plötzlic Aug 1in
zählt, daß dies Nes würde.Um emühungen Aug mMI1It einer ewegung, die sich womöglıch als
aufzuspüren, die eher 1n ein authentisches un: ech- LIECUC TheDUNg der Freidenker entpuppen könnte.
tes Apostolat einmünden, muß iNAan deshalb noch So äßt sich der angel Verständnis und Verant-
einmal auf die Situation VO  e 1940 zurückgehen. Wottung erklären, der die Lalen schließlich ZUfT. Ent-
Vor und ach diesem Datum gab 1ne wachsende täuschung un:! Entmutigung führte 1ele Männer
Zahl VO  = Urganen apostolischer Wirksamkeit, | —- un! Frauen gerieten jer iın 1ne Krisis der Ent-

organisierte («offizielle») und freiwillige scheidung, die VO  i ihnen VO:  a einer nunmehr
(«inoffizielle»), die ofien für das LICUC Verständnis eigenständigen Wesenserkenntnis AUS gefordert
der Kirchengliedschaft des Latlten UG Priester WAr. Ihre reife WE Entscheidung WAarTtr nüchterner,
un:! olk eintraten7z. Diese Anfänge cschr das 1st wahr, aber S1e WAT uch tiefer und wahrhaf-
tapfer. inige erwelsen sich och heute als ebendi- tiger, wirklichkeitsgetreuer angepaht der Raolle der
DC un: fruchtbare ewegungen, die ihren eigenen Laien, wI1e Ss1e wirklich ausgeübt werden kann, bis

sich einst LICUC Dimensionen auftun.Zielen und subsidiären Gruppen weiter votranhel-
fen. Kinige VO:  H ihnen tragen tatsachlic. uch ihren Gegenwärtig wechseln die Formen, 1N die sich
Teil ZUr welteren Verselbständigung des Laien bei das Apostolat kleidet, ständig 1m Anpassen NECUC
DIie besten VO:  5 ihnen haben jedoch 11UT7 allzu schnell Bedürfnisse un GUG ichtlinien. Die «Sodality of
herausgefunden, daß 1ne muühsame AC ist, die OUuUfr Lady» ZU eispie will ine KElite heranbilden
breiten Massen mMIt ihrem dauerteig durchdrin- für ein en tiefer Spiritualität, Aaus dem dann
SCH Und seltsam hatte sich auch och Zanz VO selbst die Verantwortlichkeit für den apO-
das Faktum der Okalisation als Hindernis erw1ie- stolischen Auftrag erwachsen SO. Diese odalıtät
SC Ideen aus dem Mittleren Westen, die ihre Le- hat sicher recht gEeLAN, VOL kurzem erst ihre
benskraft und Inıtiative 1n KExperimenten mit uen MC sichten. ine wachsende Zahl VO:  = jungen
Formen des «Zeugnisgebens» längst erwiesen hat- Männern und Frauen fühlen sich gerufen, ELW:

VON ich selbst£ für Christus und seineCdahinzu-ten, oft TUunN! Vorurteilen gegenüber-
deren egenden, die SOzlal, ulture oder pädago- geben und suchen eitlich begrenzte Möglichkei-
DISC. als nachhinkend oder inferior angesehen WUT- ten, sich selbst Sallz einzusetzen un:! Ainden Ss1e 1m
den anchma. wurde der Erfolg auch behindert Dienst (ein Jahr, das auf unsch verlängert WOL-
UuUrcC Irrtümer, die Zzuerst wertvollen den ann in priester- un nonnenlosen Gebieten
Strukturen führen schienen, aber dann 1n einem der Vereinigten Staaten durch die Vereinigung
« Aktivismus» endeten un das Konzept der «Extension Lay Volunteers» (ELV reiwillige
igentlichen «Katholischen Aktion» verfälschten. alenhelfer Z Ausbreitung der Kircht_:) ; Kıne
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seinen widersprüchlichen V orstellungen VO  D CADO-Mitgliedschaft 1n der (Papal Volunteers
for atın AÄAmerica Freiwillige Päpstliche er stolat» selbst weiter nachzuspüren un S1e klä-
für Latein-Amerika bedeutet einen dreijährigen rten ” Sollte nıcht ZU eispie. studieren Ww1e das
Dienst 1 einem der lateinamerikanischen Länder, Verhältnis 7wı1ischen apostolischen Situationen, die
auf den allerdings ine intensive Vorbereitungszeit ihn tiefer 1n se1in eigenes Milieu einführen (sozial,
hinführt Diese beiden . Gruppen wurden Z MoO- kulturell un ökonomisch) und solchen, die ihn
dell für andere, ähnliche Hilfstruppen, die den davon entfernen, ist ” In welchem aße ist das
christlichen Glauben repräsentieren: auf dem Ge- CKCMNECUC Bild» des Laten in der Kırche G die
biet des Bildungswesens, der Krankenpflege, der gegenwärtige Entwicklung des Apostolats erkannt

oder mißverstanden ? Fördert oder hindert der 11—-Sozialarbeit. Jede Art dieser Hilfeleistung SO 1NCUC

Wege un Gesichtspunkte Ööftnen FÜr das, WA4S L.a1- tens1ive IDienst auf eit 1ne fortgesetzte, ernste

enapostolat 1mMm vollen Sinne als IDienst und Auftrag Ausrichtung und in der Katholischen on,
wWenn die jJungen Menschen 1n das «Nnormale» Le-bedeutet. Jede verlangt Selbstaufopferung, Atrmut

und Aufschub der Lebensaufgabe während der FC- ben zurückgekehrt sind ” Sollte das ange gepüegte
samten der IC geschenkten eit Zentren W1€e und veriraute «strukturierte» Apostolat nach VOL-

TAL 1n Loveland, h10, un dem «International egebenen Richtlinien 1U  m) revidiert werden ” Sind
Catholic Auzxiliaries Training House» aus der die Schwierigkeiten zwıischen der Hierarchie und

dem Klerus auf der einen und den Laten auf derInternationalen Ausbildung für Katholische 11fs-
anderen Se1ite vielleicht Resultat VO sich wider-werke) 1n Evanston, Illinoı1s, werden VO:  5 Menschen

geleitet, die ein lJebenslanges Apostolat üben, sprüchlichen Vorstellungen auf heiden Sezten
andere für dieses eitlich begrenzte Laienapostolat Solche Fragen kannn natürlich besten der ale
vorzubereiten. selbst beantworten, un: ist uch heute tatsäch-

uchfür jene Frauen und Männer, die sich keiner ich 1n einer sorgfältigen Untersuchung aller Be-
organisierten ewegun anschließen wollen, steht ingungen egrifien. ber ein wirklich adäquates
ein durchaus effektives Apostolat auf allen e D1IEe- Durchdenken der Struktur und der Elemente SEe1-
ten menschlichen Kinsatzes ofien. Herauszuheben 1165 Apostolats muß uch das Innere erfassen. Mit
sind jer die Bemühungen VO: immer mehr Jour- anderen Worten alle seine Erscheinungsweisen
nalistenunAutoren, Publikationen VO  5 Lailenun mussen 1in das Mysterium hineingeholt werden, das

einigen Verlagen, die ein besonders feines Prinzip und Wesen se1ines Iuns ist. An diesem
Gefühl für die Fragen apostolischer Ausrichtung Punkte angelangt, mussen WIr uNs och einmal mMI1t
ihrer Leser en scheinen. Ks o1Dt Läden 1im der schon einmal erwähnten «Quelle seiner NSsp1-
anzen Land, die Kunstwerkeverkauften, die gleich- rat1on», seiner Spiritualität eschäftigen
zeit1g christlich un gute Kunst S1nd. Künstler, die
Üsolche Initiative ermutigt wurden,en11U Dze Spiritualität des amerikanischen Lazen
den Versuch gewagt, ein «Apostolat des 11des»
(c«apostolate of the image» 1St be1 der normativen Unter denen, welche die Spiritualität des amerika-

nischen „len diskutieren, o1bt einige, die be-Bedeutung des Lerminus «image» noch ausdrucks-
voller) begründen. Freilich wurden el uch haupten, gebe überhaupt keine, och SCN
en geschaflen, die 2AUS relig1ösen und [0}28 2US S1e hat JC ine egeben. Die Forderungen der

Lalen ach einer c«eigentlichen Laien-Spiritualität»theologischen Gründen abgelehnt werden mussen.
Wenn uch alle diese knappen Aussagen in keiner scheinen diese Ansicht bestätigen?. Als AÄAntwort

Weise beanspruchen, ıne erschöpfende Darstel- darauf produzieren 1U «geistliche Schriftsteller»
(ein recht vieldeutiges or Bücher un Artikel,Jung des Laienapostolats 1in den Vereinigten Staa-

ten geben, 1st doch immerhin ein eindrucks- neben einigen uch recht wen1g erleuchtete.
Ktwas Charakteristisches en sS1e alle gemeinsam:volles Bild gezeichnet, WE mMan die Hauptströ-
den entschlosenen Versuch, aufzuzeigen,IMUNSCH des Landes umre1ißt8. Was die 1La1en -

chen, ist ıne egegnung mMIt der Welt, 1n der s1e sich «keinen wesenhaften Unterschie: 7zwischen der
selbst nden, AaSs el Iso mMIt einer Welt, 1in der Heiligkeit des Lalen und der Heiligkeit des Reli-
S1e sich als Christen in „uınehmendem aße in Se1in g10sen» o1bt. Man darf hiler vielleicht anmerken,
und Handeln selbst entscheiden können. Miıt dieser daß ine solche Versicherung die Religiosen TOSt-

lich anmutet Immer wieder sind TU  m die ProspekteErkenntnis IMNstellen sich viele weitere Fra-
der Verlagshäuser überschrieben mM1t « Latenspiri-SCn In welchem Ausmaß ist der a1e uch abel,
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tualität» oder S1e richten sich die «(Laten-) Chri- formt sich AUS in der Gestalt des «Gefäßes», 1n die
SsSten in der modernen Welt». Kinen Laien, der sich S1E eingeht, jer die chrift anzuklingen.

S1ie bewirkt 1ne Umformung, die DZallzu ab-VO  } Klerikern und Religiosen unterscheiden moöch-
LE, annn diese Anrede durchaus in Verlegenheit gestimmt 1St auf die Kigenart jedes Individuums.
bringenI In diesem Sinne 1sSt die «Heiligkeit» oder eben die

Die rage: «Gibt eine Laienspiritualität?» Spiritualität des Christen, dessen erufung in der
mindestens wel andere Fragen und deren Be- Kirche IS ale se1in, verschieden VO  D der He1-

antwor tung OI4LUS:! ZUuEerSst einmal, ob 1iN1ail un ligkeit eines Priesters oder Religiosen, un: WT

« Laten»-Spiritualität die Frömmigker des Lalen 1n seinem aNzcCh Sein, seiner anNzCh Aufgabe.
Oder eine /Zr den Latlen versteht ” Und zweitens, ob Christliches enun Heiligkeit wurzeln 1n dem-

Laien»-Spiritualität, WE iNanil ihre Ex1istenz e1n- selben Grunde ber die IN wI1e jede einzelne
mal annehmen will, sich VO  { den anderen Arten VO:  =) Pflanze AaAUS dem Boden Nahrung aufnımmt und
Spiritualität unterscheidet, und WEn Ja, wI1e S1e Luftt, Wasser und Minerale 1N ihre einzigartige Ge-
sich unterscheidet. Sicherlich oibt ine Spirituali- stalt umwandelt, ist verschieden. Anders gesagt :
tat des Laten. Denn uch der amerikanische ale 1st hristliche Frömmigkeit un! Spiritualität sind

w1ie alle inkorporiert 1n das olk Gottes, ist WAar eine A(Si der Gemeinschaft, aber dennoch
Christus einverle1ibt. Seinem Leben wohnt das Le- sind S1Ee individuell, ohne vereinzeln.
ben der Dreifaltigkeit inne. Gottes 1€e ist 1n — Kın ermutigendes Zeichen dieser uCcC. nach
SCIC Herzen aussScHOSSCHeden Heiligen Geist, Spiritualität» 1st das grobe Interesse des Laien
der uns geschenkt wurde» (Röm ) , 5) ine pirl- Theologie. Kuropäische Theologen, die ihre Ge-
tualität fZr den Latlen 1st schon eine andere AC. danken über 1ne T’heologie des Laltenstandes dar-
Unter diesem Aspekt muß «Spiritualität» betrach- egen, z1iehen den Lalen 1n den USA besonders

Aus Zufriedenheit un: ebenso AaUS Unzufriedenheittet werden w1e eine korporative Person, w1e eine
universelle ode oder ıne spezielle Lebensweise mit den bereits € Cgt6fl Kursen 1n Theologie neh-
der Gemeinde, die gerade dem La1len für seine Po- men Studenten der Katholischen Colleges Sommer-
s1t1o0n und Rolle in der Kirche auf den Leib DC- kurse oder auch e1in volles tudium 1n «Graduate
schrieben 1st. S1e mul für alle zugänglich se1in, ohne Theology Programs» (volltheologische tudien-
jedoch die spezifische Indivicualität des Einzelnen gange) mehreren Universitäten auf; und das

verletzen. «Wır en unterschiedliche en nıcht LLUL katholische Studenten. Manche dieser
UG die nade, die Gott u11ls gezeigt hat» (Röm Studierenden utfzen ihre Erkenntnisse 1n der Pra-
12,6) Gerard Manley Hopkins, der konvertierte X1S, 1n Pfarreigruppen (CCD Confraternity of
englische Jesult, reflektierte diesen edanken 1! Christian Doctrine, hier werden 1in regelrechten

Klassen Laten Uufrc La1en theologisch weiterge-Christus spielt zehntausend Orten bildet) oder 1n Colleges, uch für Theologie 1n
lieblich die Glieder, Lieblich die Augen S1e sind wachsender Zahl La1en als Professoren berufen

nıcht sein werden. och bedeutsamer 1st aber der Wechselhin ZU Vater Zzieht CT, durch die Züge VO: Pietismus einer echten Pietas, ein rgebnismenschlicher Gesichter.
(Christ plays in ten thousand places, der EINSTICN, tiefklingenden Begegnung mit der Of-

fenbarung, unftfer der Leitung des wahren GelistesLovely in limbs, and Jovely CVCS NOLT his
To the Father through the features of men ’s faces.) Christi

DIe Strömungen, die das geistliche en des
i1ne eigentlic. passende Spiritualität dieser Art 1st amerikanischen La1len formten und nährten, en
och nicht gefunden, und eshalb suchen die Latlten dazu geführt, das irtken des Heiligen Gelstes
weiter nach ihr. übersehen. Der amer1ikanische Katholizismus ist

DOo, w1e jeder Mensch als ««Christus» dem Vater stark VO Jansenismus mIit beeinflußt (der ber i
gegenübersteht, 1n den Worten des Dichters, be- and aus Frankreich importiert wurde) unı WL
chenkt mit derselben Na 1in vielerlei aben, deshalb lange belastet durch einen betont Jur1di-
wWw1e der Apostel Sagte, o1ibt c«keinen wesenhaften schen Zugang Z religiösen Praxıis, W ine le-
Unterschie 7wischen der Heiligkeit des Lalen und galistische Interpretation der Gebote un des KiIr-
der Heiligkeit des Relig10sen». Die Nal Gottes chenrechtes, UrCcC. 1ne Tendenz, die Gottes VÄä-
ist uch nicht WAas der menscNatur künst- terlichkeit geringfüg1g darstellt. Der Kontakt mit
lich Aufgesetztes. 1elimenr durchdringt s1e ihn und dem tfrühen Puritanismus hat diese Züge 1Ur och
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verstärkt. Amerika 1st deshalb bekannt für seine be- hineinbegaben. SO braucht mMan sich nicht WUunN-

Heilighaltung des Buchstabens des Gesetzes. dern, daß heute die onstruktivste Kritik in der
”araıle mit dieser Haltung geht eine Überbetonung Kirche oft VO.:  m Menschen StamMmt, die die archa-
der Wiıllenskraft, die der schwachen mensc. ischen Strukturen und die traditionalistische Uro-
Natur entgegenwirken soll, und damıit verbunden kratie aus nächster Aähe kennenlernten. Der Late,
uch der zwingenden Ta und des inneren Wer- dessen Weg ZU Apostolat Urc ein Novizlat oder
tes der Pflicht ein kantianisches ema, das 1er ein Sem1inar ist, kann, scheint e ‘9 1n e1n-
StrenNg reflektiert wIird. maliger Erkenntnis denjenigen Latien beistehen,

(3anz anders als 1n KEuropa, der unwürdige die seineahrungnıcht haben. Was esehen hat,
Aubige VO  - Gott ferngehalten wurde, felerte muß 1hm uch deutlicher bewußt machen, daß auf
iNan 1n Amerika einen Triumph der Eucharistie. jeder Ebene relig1öser Hingabe die menschliche
DIie Hirten der Diözesen und Pfarreien hofften, daß CAWACHE dazu verleiten kann, ein( LAa-
die hänomenale Zahl der Kommunt1zlierenden ein- ten. Das INa ihn geduldiger machen n den eTfOT-
hergehe mit 1efe un:elder gläubigen Hın- INCNM, deren die Ca und die doch 1el
gabe S1e ließen sich nıiıcht storen WG die Skrupu- langsamer verwır  cht werden, als ihm lieb 1st. Es
lösen Praktiken,Z dem Kommunt1zieren jJedesma. ware OB ein sehr gylücklicher O1g, wWenNn dies

beichten. Der aufrichtige unsch nach zuneh- ein Zug SCIHEF Spiritualität würde.
mender Heiligung des Lebens Heß uch immer
mehr Laten 1n KExerzitien gehen, manche ©2
jJährlich. In en Teilen des Landes mühte iNan sich Schlußfolgerung

Volksmissionen, Bruderschaften, den Dritten Im Blick auf ein Silbernes Jubiläum begannen WITr
en und hnliche Kinrichtungen. Die Reaktio- diese Diskussion des amer1ikanischen alen-Stan-
1  m PIO un CONTra diese Versuche sind deratt sub- des Wenn 1119  > ihn ansıieht, se1in Apostolat oder
jektiv erfolgt, daß WIrklıic. nıcht anzugeben 1St, ob die Spiritualität, die sucht, während bereits
jer ein echter Beitrag ZUTTC Entfaltung der Latlen- strebt, 1n ihr en dann s1ieht Man, daß ein
frömmigkeit geleistet wurde. anchma. scheint CD, sechr komplexes und uch herausforderndes Wesen
als würden ndachten mehr gepfegt als Andacht, aufweist, für ihn selbst und für die I1 Kıirche
als würden die SC un liturgische Erneue- Der aA1e mußte 1U  w uch der se1in, der e1IN-

sieht, daß schon mehr als höchste e1it ist, dieTULLS vernachlässigt un die Abhängigkeit VO:  i der
ermittlung stärker gefördert als das Wiıssen Herausforderung anzunehmen un das omplexe

auflockernd durchdringen.die Abhängigkeit VO Absoluten So würde natur-
lich das Wachsen 1n der Freiheit ehindert, das unls Ks 1st niıcht nötig, daß die Identitäts-Krise des
hinführen oll ZAUD «Vollalter Christ1» (Eph 4., 3) amerikanischen Lalen 1nNs nendliche weliter TC-

Sehr bezeichnend ist 1n der rage ach einer 1L.a1- trieben wird. Aus vielen Gründen ware Amerika
enspiritualität ein der selten erwähnt wird. e1 der beste Ort für die orößtmögliche ntfal-
Das ist die Übung («trainıng») oder vielleicht bes- Lung eines uen Konzepts des Laten 1N der Kirche.
SCTIT gesagt die Erfahrung des Lebens 1m Nov!1zlat 1ele Hindernisse, die anderswo bestanden,
oder 1m Seminar. Ks gyab immer Katholiken, Män- 1in den Vereingten Staaten nıe erwähnenswert. Der
ner und Frauen, die nach einer gewlssen e1lit ihres Mangel historischer Iradition 1st 1er ein Vor-
Lebens 1in olcher Vorbereitung auf ein Leben k1ö- teil für einen ME Start» muß nicht viel WCH-
sterlicher oder priesterlicher Hingabe ZUT Einsicht gefegt werden. Möglicherweise ist c«die» Lösung
kamen, daß ihre erufung anderswo lege Deshalb ufrc ein winziges Motto gegeben, das jeder oft TE-
1st eines der brennendsten TODIleme derenund Oft hat erde, Wa da hist.

MDas omplexe des Apostolats iegt, w1e WITr —Kongregationen iın den USA 1m Moment der Aus-
trıtt VO Mitgliedern, oft nach vielen Jahren ihres hen, 1m Wesen un 1n der 1el72. der Strukturen
Ordenslebens Hier 1st nıcht der ÖUrt, 1ne Diskus- derer, die bere1its existieren un sich fortwährend
S10n über dieses Problem anzufangen, das ja schon vervielfachen. Wenn der Latle Iso die kirchlichen
VO  z vielen Seiten ernsthaft aNZFCDANSDC wird. ber Strukturen angreift, würde gut daran Cun, die
mMNan kann hier dennoch daraufhinweisen, daß nicht se1ines eigenen tandes Zzuerst prüfen Wenn die
wenige Latiten sich Tanz der apostolischen Aktivität apostolische ewegung nämlich 1ne gewilsse Tel1-
w1idmen, nachdem S1e sich Zzuerst A der profanen elit 1Ur entfaltet, aktivistisch voranzupreschen,
Welt zurückgezogen hatten, 1n die Ss1e sich 11U 1CU ”ZerstoOor s1e ihre eigenen Seinsgründe.
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Um sein «spirituelles Leben» richtig einzuschät- NULS (1m engsten Sinn des Wortes) oder 1m Ziehen
zCN, muß der Latie TST einmalwissen, W1e€e viele räf- richtiger cnNiusse.

ihm ZUr erfügung stehen. KEıine davon ist sicher- Führung ist notwendig, auch sich ach den
lich se1n ezug ZUT Eucharistie. Wenn die turg1- dialogischen Begegnungen mit Existentialismus,
sche Reform unı Erneuerung 1m Gefolge des ‚WEe1- Phänomenologie, Personalismus un Marxismus
ten Vaticanums einem wirklich erzieherischen der Theologie immer wieder otrlentieren I Öön-
Faktor 1im chris  chen Leben wWird, kann die TOM- 11C611. Diese geistigen Strömungen beginnen längst

das amertikanische Geistesleben durchdringen.migkeit des Latiten ein Verständnis der Eucharistie
als Opfer-Mahl-Gedächtnis 1in einer echten Ge- Ihre Namen aber wurden in manchen Kreisen
me1inschaft grundlegend vertiefen. Und diese Krfah- inhaltsleeren schees, die ihre Bedeutung und de-
Tung wIird dann wiederum das Verständnis euchar1- TCIN Impli  kationen esoterisch oder unwirklich 1L114-

stischer Andacht klären und verfeinern. Auf diese chen.
Schließlich muß der ale in der Welt lernen, dieWeise kannn uch das zeitweilige Sich-Zurückziehen

der Latlen VO der Welt (etwa 1n KExerzitien), WEn Spannungen wagen (nicht lösen), die ZW1-
der inneren otwendigkeit und dem Sehnen des schen dem eschatologischen un dem inkarnatori-

einzelnen entspricht un: ihn nicht ZU Monast{i- schen Aspekt se1ines Apostolats vorfindet. Wenn
wirklic urc ein reifes, verantwortliches Aarle-Z1SmMUus führt, sondern mitten hinein in die Welt, die

se1in Auftrag ist, sehr gut beitragen ZUT Entfaltung ben des CNTIS  chen Mysteriums sich die Verwifr-
einer eigentlichen Spiritualität. LUn 1n ein S1NN- un bedeutungs-volles Paradox

Natürlich sollte der amerikanische ale auf sSe1- wandelt, darfund muß der Late, der sich schr
191408 Weg 1n die CINCUC Theologie » uch geführt Reife un Mündigkeit 1n der Kirche mühte, hoffen
werden. Hier ware der ideale Ort der Zusammen- Und 111411 kann 1Ur brennend wünschen, daß
arbeit 7zwischen Klerus un La1en 1m Gottes. ehe och einmal fünfundzwanzig rte verstrei-
Es wiıird 1el als bereits bekannt voraus gesetzt in chen der Aufforderung Aaus Leviticus nN-
den Reflexionen der zeitgenÖössischen Theologen, kommen kannn
peziell im europäischen Kaum, die lebendige Ihr SO das fünfzigste Jahrheiligen un Freiheit
Iradition 1n wachem Geschichtsverständnis künden dem anzch Land un seinen Bewohnern S
rückweist bis ZUr TYkırche un den oriechischen soll uch ein ubiläum se1n, 1n dem jeder se1-
un lateinischen Kirchenvätern. Eın olches Kle- 1ICH eigenen Besitztümern 7urückkehren soll» (25,
MmMent weıithin OS 1n den besten eolog1- 10)

DIe Besitztümer des Latien aber hat Paulusschen Stuciengängen, die 1n den Vereinigten Staa-
ten angeboten werden. hne diese tiefe Verwurze- schrieben
Jung 1n der theologischen Spekulation jedoch be- « . .die Welt, eben, Tod, Gegenwart und Z
steht immer die Gefahr der Ungenauigkeit oder Wn un: es gehört uch. ber ihr gehört Christus,
ausgewogenheıit 1m Ausformulieren einer Me1- un Christus ist Gottes» (1 Kor 59 22f)

Summa Theologica Ila 2 Al q. 48 otk 1964; 07 MAN, The Emerging Layman, New York 1962.
Johannes SN NCYC] Mater Magistra cta ‚pOSt Vgl. die ausgewählte Literaturangabe, 2.Teil, in Callahan, a.a.O.

Sedis LA I5. Jului 1961; Ser. 1LL, v. JIL; N.38, 456).
3 Sacrosanclum C oncilium Oecumenicum Valttcanum C onstitutio

Z200—203, eine el tepräsentativer 1ite. ema C]
wird.

De KFieclesia 1V, Z1 Christifideles scilicet qul, baptismate O  O K, Rahner, Nature and Grace, New York 1964, der eng]l.
Christo CONcotporatl, Populum De1i constituti, et de INUNECIE Übersetzung ist zusammengefaßt der Artikel « Natur unı Gnade»
Christ1 sacerdotali, prophetico et regali S ul  O modo particiıpes facti, Au! Fragen der Theologie heute, Hrsg. ].Feiner, ]. Trütsch,
PIO parte S} missionem tot1ius populi christianı Kcclesia S Böckle, Einsiedeln 1960, Z00—230, und «Gefahren im heutigen
mundo ercent.>» Deutscher "Lext Z weites Vatikanisches Kon- Katholizismus » insiede| 195
711 Konstitution und Dekrete der Dritten Sess1ion. Deutsche ber- Vgl „ Putz, 'IThe ern Apostle, Dome Book Edition 1964,
SEtzZUNg besorgt 1m Auftrag der deutschen A1SCHOLTe. Freiburg 1965, A LO2 ders., The Apostolate, Perspectives Sept./Okt. 1962;

Ward, Catholic Life, U.S Contemporary Lay Movements,
allahan, Ihe Mind GCatholic Layman, Newotrk 19063 St. Louis 1959

1' . McAvoy, Roman atholicism and the American Way of Life, Um Bevotrzugung und Reklamemachertei vermeiden, sollen
Notre Dame 1960. die Schreiber 1m Verborgenen» nicht Mit E W: identiHziert WEI-

5 M. Novak, New Genetation Mmetican and atholic, New den. Um aber für die folgenden emerkungen dem nichtamerika-
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nischen Leser dennoch Zugang kompetenter Literatur bieten,
sollen doch einige wenige Namen von utoren und 7Zeitschriften GN UNNINGHAM

gSENANNT werden, die dann mi1t weiteren Veröflentlichungen bekannt S1e ist 26. Mai 1023 in Middlesbrough (England)
machen werden: D.Callahan, Lawler, OVA|! (siehe auch «Con-
cilium» /1965); P. Scharper, D, Thorman; Commonwealth, Con- geborén, Sal Si1ie studierte «Gregorian Inst1-

TUute of Amer1ca», der St. Louis Universıität, Missou-tinuum, Cross GCurrents, Jubilee, National ‚atholic Repotter, Per-
spectives. Mit diesen appen Angaben kannn der der Situation rl, der Marquelle Universität, Wisconsin, und
den USA interessierte Leser sich 1Ns Thema einarbeiten. der Katholischen Fakultät in Lyon Kirchenmusik,

0 Vgl. Callahan, a.a.0O. 116. englische Literatur un: Theologie. S1e arbeitet mIit im
Die «Dehfinition durch Negierung » des Laien als «nicht-

klerikale Glieder unfer den Gläubigen» wurde durch die Konstitu- Erziehungsapostolat der Schwesternkongregation Ser-
tion des Z weiten Vaticanums De Ecclesia (IV, 31) modifiziert, indem vVvants of the Holy Heart of Mary» und ist Instruktor
sS1e bezeichnet werden: «nicht Glieder des Weihestandes und für Theologie Mundelein College, Chicago.
des der IC} anerkannten Ordensstandes», (Nomine la1icorum
hic intelleguntur IMNI1ICS Christifideles praeter membrta Ttdinis sact1

religiosi Ecclesia SanNCI »)
Un G. Hopkins, Poems, on “1930.
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